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RHEIN-ERFT-KREIS

HIER BLITZT ES

Überhöhte Geschwin-
digkeit ist eine der

Hauptursachen für schwere
Verkehrsunfälle. Deshalb führt
die Kreispolizeibehörde regel-
mäßig Tempokontrollen durch.
Am heutigen Montag wird auf
folgenden Straßen des Rhein-
Erft-Kreises geblitzt:
in Frechen auf der Dürener
Straße.
in Kerpen auf der Bundesstraße
264.
in Bergheim-Quadrath auf der
Ahestraße. Unabhängige Zeitung
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Spielplatz-Patin leistete Erstaunliches
Claudia von Ley sammelte 26 000 Euro Spenden für ein neues Klettergerüst

Badorf feiert seinen 1050. Geburtstag
Brühler Stadtteil wurde 965 in einem Testament erwähnt – Festakt im Saal Kuhl

Montag
BERGHEIM
Ratssitzung der Stadt Bergheim,
Rathaus, 1.22, 17 Uhr.
Quadrath-Ichendorf Mitglieder-
versammlung des Förderkreises
der Gemeinschaftsgrundschule
am Tierpark, Lehrerzimmer, 19
Uhr.
Glesch Genossenschaftsversamm-
lung der Jagdgenossenschaft, Ver-
anstaltungsraum der Awo, Greven-
broicher Straße, 20 Uhr.
Niederaußem Ordentliche Abtei-
lungsversammlung der Schwimm-
abteilung SV Erftstolz, Paulus
Stuben, Paulusstraße 54, 20 Uhr.

BRÜHL
Tauschtag der Brühler Briefmar-
kensammler, Max-Ernst-Gymna-
sium, Rodderweg 66, 18.30 bis

TERMINE

21 Uhr.

KERPEN
Aktionstage „Mensch und Hund“,
Awo-Seniorenzentrum, Nordring
40 - 44, 10.30 bis 16.30 Uhr.
Benefizkonzert „Kerpener Künstler
helfen Kerpenern in Not“, Capitol-
Theater, 20 Uhr.

PULHEIM
Vortrag „Straftaten zum Nachteil
älterer Menschen“, mit Kriminal-
kommissar Franz Bachem, Senio-
ren-Union Pulheim, Kultur- und
Medienzentrum, Steinstraße, 15
Uhr.

WESSELING
Kulturcafé, Vortrag zum Thema:
Die Frau in der Gesellschaft gestern
und heute, Frauentreff, Bonner
Straße 36 15 Uhr.

AUSSTELLUNG
IG Fotofreunde Horrem
Kerpen. Die Interessengemein-
schaft Fotofreunde Horrem lädt für
Freitag, 27. März, 19 Uhr, zur
Eröffnung ihrer Fotoausstellung
„Der Rhein-Erft-Kreis und der Rest
der Welt“ ins Kerpener Rathauses
ein Die Ausstellung ist bis zum 14.
April während der Öffnungszeiten
des Rathauses zu sehen. (msp)

KULTUR

KONZERT
„Shut“ geben Debüt
Kerpen. Beim nächsten Livekon-
zert des Musikclubs Kerpen in
Kooperation mit der Musikschule
„Klangwerk“ am Samstag, 28.
März, gibt die Band „Shut“ als
Headliner ihr Debüt. Anschließend
spielen „The Stores“ im Jugend-
zentrum, Kölner Straße 27. Der
Musikabend beginnt um

19.30 Uhr, Einlass ist um
19 Uhr. (msp)
Lied an den Mond
Frechen-Buschbell. Einige bekann-
te Melodien aus Oper und Operette
präsentieren Irina Wischnizkaja
und Olaf Wiegmann am Sonntag,
29. März, 18 Uhr, im Begegnungs-
zentrum der Gold-Kraemer-Stif-
tung Alt St. Ulrich, Ulrichstraße
10, in Frechen-Buschbell. (bj)

NOTFALLRETTUNG: 112

APOTHEKEN
0800/ 0022833 (kostenlos aus
dem Festnetz); 22833 (vom Handy
max. 69 Cent/Min.)

ZAHNÄRZTE
Rhein-Erft-Kreis – Zahnärztlicher
Notfalldienst: 01805/ 986700.

ÄRZTE/AUGENÄRZTE
Für den gesamten Rhein-Erft-Kreis

NOTDIENSTE

116117

FRAUENHAUS
Rhein-Erft-Kreis – Hilfe für miss-
handelte und von Gewalt bedrohte
Frauen: 02237/ 7689.

FÜR KLEINTIERE
Tierärztliche Klinik Stommeln,
24 -Stunden-Dienst, Nettegasse
122, 02238/ 3435.

Ohne Gewähr

ZUM GEBURTSTAG
Montag, 23. März

HÜRTH
Charlotte Ludwig, 90 Jahre.

WESSELING
Wilhelm Longerich, 85 Jahre.

Wer in dieser Rubrik erwähnt
werden möchte (Geburtstage ab
75 Jahre, Ehejubiläen ab Gold-
hochzeit), wird gebeten, sich bei
der Brühler Redaktion der Rhein-
Erft Rundschau unter der Telefon-
nummer 02232/5012 5140 zu
melden.

WIR GRATULIEREN

BERGHEIM
Bücher und Filme
Die Stadtbibliothek stellt am am
Donnerstag, 26. Februar, 16 bis
18 Uhr, neue Bücher und Filme in
ihren Räumen im Wohnpark in Ahe
vor. (eva)

KERPEN
Mitsingparty
Bei der Ladies Night im Lohmeyer
am Freitag, 27. März, sind auch
Männer willkommen. Ein Gratis-
Glas Prosecco gibt es jedoch nur
fürdieDamen,bevordieBand„Two
and a half Guitars“ Hits aus den
Bereichen Schlager, Pop und Rock
aufspielt. Mitsingen ist dann durch-
aus erwünscht. Liederbücher für
jeden Gast helfen bei Textlücken
auf die Sprünge. Los geht es um
20 Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Der

VORSCHAU

Eintritt ist frei. (msp)

PULHEIM
Stadtrat tagt
Der Stadtrat diskutiert am Diens-
tag, 24. März, ab 18 Uhr (Ratssaal,
Alte Kölner Straße) über die Raum-
situation am Abtei-Gymnasium
Brauweiler, über ein Vorkaufsrecht
der Stadt für den Ortskern Pulheim
und die Finanzierung des Offenen
Ganztags.AuchmitdenBelegungs-
zeiten für das neue Hallenbad
werden sich die Fraktion beschäf-
tigen. (mma)
Schattentheater
Das Familienzentrum Hand in Hand
lädt für Freitag, 27. März, 14.45
Uhr, zu einer Schattentheater-Auf-
führung mit dem Titel Hänschen
Apfelkern in die Räume an der
Von-Bodelschwingh-Straße 25,
ein. (mma)
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VON HOLGER BÖHNE

ERFTSTADT-KÖTTINGEN. Der
Spielplatz am Wohngebiet „Im
Längsbusch“ ist der größte in
Erftstadt und verfügt sogar
über Bolzplatz und Volleyball-
feld. Doch besonders für die
Kernklientel, kleine Kinder,
nahm das Angebot immer
mehr ab. Als Anfang 2014 auch
noch die Schaukel abgebaut
wurde, erkundigte sich Spiel-
platzpatin Claudia von Ley bei
der Stadt Erftstadt, wie die Si-

tuation verbessert werden
könnte.
Karl-Heinz Schulz, der für

alle 52 Erftstädter Spielplätze
ein Jahresbudget von 30 000
Euro zur Verfügung hat, riet
ihr, Spenden zu sammeln und
versprach den Betrag zu ver-
doppeln.Dochdahatteernicht
mit demEngagement der drei-
fachen Mutter gerechnet. Die
machte sich auf „Betteltour“,
wie sie lachend erzählt, und
schaffte in einem Jahr Un-
glaubliches. Denn die anvisier-

te Kletterkombination kostet
13 000 Euro – Montage noch
nicht inbegriffen. Ley sicherte
sich die Unterstützung einer
lokalen Tiefbaufirma für den
Aushub, der mit 50 Tonnen ge-
spendetem Perlkies gefüllt
wurde, sammelteSpendenvon
örtlichen Einzelhändlern wie
auch großen Unternehmen
undBürgernundveranstaltete
im vergangenen Sommer ein
Fest. Am Ende brachte sie es
mit ihren Mitstreiterinnen auf
26 000 Euro Spendengelder.

AmSamstagwurdeEinwei-
hung gefeiert. Trotz Regens
strahltenalleGesichter,beson-
ders die der Kinder. „Es gibt
selten Termine, wo ich so be-
eindruckt bin“, erklärte Bür-
germeister Volker Erner. Auch
LandtagsabgeordneterGregor
Golland, der auchSpendenge-
sammelt hatte, lobte das „bür-
gerschaftliche Engagement“.
Zumindest für den Ersatz der
abgebauten Hängebrücke will
die Stadt im Sommer Geld be-
reitstellen.

Trotz trüben Wetters strahlten alle Beteiligte um Claudia von Ley (M.)
vor dem nagelneuen Klettergerüst. (Foto: Böhne)
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VON MARGRET KLOSE

BRÜHL. Es ist nur ein kleiner
Satz der jetzt zum Kernstück
des 1050-jährigen Bestehens
der Ortschaft Badorf wurde. In
seinem Testament legte der
am 11. Oktober 965 verstorbe-
ne Kölner Erzbischofs Bruno I.
fest, dass er sein Vermögen
und seine Besitztümer zum
Großteil dem Kölner Kloster
St. Pantaleon vermacht, unter
anderem auch den Hof „bavin-
gan“ (Badorf). Für die Dorfge-
meinschaft, allen voran Hei-
matforscher Michael Seg-
schneider ist dieser Satz, die
urkundliche Ersterwähnung
Badorfs, die Grundlage für die
Festezum1050-jährigenBeste-
hen Badorfs.
Am Samstagabend kamen

rund 250 Gäste in den Saal
Kuhl, um mit der Dorfgemein-
schaft den Auftakt zu feiern.
Dem Festakt gingen jahrelan-
ge Vorbereitungen voraus. Ein
Festbuch wurde geschrieben
und eine Sonderausgabe der
Dorfzeitung. Eingehend sind
darin die Jahre 1961 bis 1965
dargestellt. „Sie ist eine wahre
Goldgrube und führt ausführ-
lich in das Badorf vor 50 Jah-
ren“, sagte Segschneider. Fe-
derführend hat er die Ge-
schichtedesOrtesstudiertund
ander Festschrift und der Son-
derausgabe mitgewirkt. In

GroßformathattendieGastge-
ber auch die entscheidende
Seite aus dem Testament von
Erzbischof Bruno vervielfältigt
und zur Ansicht ausgelegt. Es
wareinZufallsfunddesHistori-
kers Fritz Wündisch im Jahre
1981.
DasOriginal seiwinzigklein

auf hauchdünnem Pergament
auf einer DIN-A4-Seite ge-

schriebenund liege in derHer-
zog-August-Bibliothek in Wol-
fenbüttel, erklärte Dorfge-
meinschaftsvorsitzender
Frank Klein in seiner Anspra-
che. Badorf beschrieb er als
den schönsten und vor allen
Dingen ältesten Vorort Brühls.
„Ohne uns würde Brühl viel-
leicht gar nicht existieren“,
scherzteer.AllenAnwesenden

versprach er, dass im Jubilä-
umsjahr die Geschichte des
Ortes – die nachweislich im-
merhin 35 Generationen zu-
rückgehe - lebendig werden
soll. DennBadorf sei trotz aller
Traditionen und Brauchtümer
auch jung und dynamisch ge-
blieben.
Badorf mit Eckdorf und

Geil–dorf stelle einen wichti-
gen Teil der Brühler Stadtent-
wicklung dar. „Ein Wachstum
von dem wir alle profitieren“,
so Segschneider. Der Preis da-
für sei eine schleichende Auf-
gabe der dörflichen Identität.
„Die Dorfgemeinschaft will
und wird Fortschritt und ge-
sellschaftliche Entwicklung
nicht aufhalten, möchte sich
aber für die Erhaltung bewähr-
ter Strukturen, »auch Dorf ge-
nannt« weiterhin einsetzen“,
versprach er. Schirmherr und
Bürgermeister Dieter Freytag
sowie Landrat Michael Kreuz-
berg waren zugegen.
Balladen und Kompositio-

nen des in mittelalterlicher
Tracht einherkommenden En-
sembles Irrlichter untermal-
ten die Feierstunden. Toni
Breidenbachundseine„Bador-
fer Lieder“ und die Töpferin
alias Marie Luise Sobczak, die
augenscheinlich aus dem 15.
Jahrhundert kam und die Ba-
dorfer Keramik pries, runde-
ten die Veranstaltung ab.

ÜberdieBadorferKeramikwussteMarieLuiseSobczakvielzuberichten.DasEnsembleIrrlichtersangmittelalterlicheLieder.Dabeibegleiteten
sie sich selber auf Nachbauten historischer Instrumente. (Fotos: Klose)

FESTE ZUM JUBILÄUM

Sämtliche Feiern in Badorf, Eck-
dorf und Geildorf stehen 2015
im Zeichen des 1050-jährigen
Bestehens. Im April ist eine Aus-
stellung in der katholischen Pfarr-
kirche geplant. Im Mai gibt es
eine historische Führung. Ein
Festwochenende ist vom 11. bis

13. September im Festzelt auf dem
Kirmesplatz geplant. Am 11. Oktober
findet eine Festmesse anlässlich des
1050. Todestag von Bruno I. statt
und am 23. Oktober wird es eine
Führung durch das Kloster St. Pan-
taleon zu Köln zum Grab des Erz-
bischofs Bruno geben. (mkl)


